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Neufassung der 
Studienordnung für den Studiengang Pharmazie 
an der Technischen Universität Braunschweig 
Der Fc1chbereicllsrat des Fachbereichs für Chemie, Pharmazie und Biowis-
sc.mschaften hat am ·10 .• Januar 1991 die Studienordnung für den Studien-
pang„Pharmazie an derTechnischen Universität Braunschweig geändert. 
ü~m Anderungen hat der Senat der TU in seiner Sitzung am 6. Februar 
·;991 zugestimmt. 
Die geänderte Fassung der Studienordnung wird hiermit hochschulöffent· 
lieh iJel<anntgemacht. Sie ersetzt die mit der Amtlichen Bekanntmacl1ung 
\\J~·,118 . .A.pril 1984 veröffentlichte Fassung. 
Die neugefaßte Studienordnung tritt gemäß il1rern § 10 am 5. September 
·199·1 in Kraft. 
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für den Studiengang Pharmazie bis zum Zweiten Abschnitt der Pharmazeutischen, 
PriJfung 
i Geltungsbereich und Zielsetzurig 
Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundbge da1'.' Approbation:;•• 
ordnung für Apotheker (A.l\ppO) und des Niedersädrnischcn Hochschulgesct~r.rn 
(NHG) Gliederung und Ablauf des ·Pharmaziestudiums an de1: Techninchen Uni-
versit1it nraunschweig ("Universitritsausbildung") bis zum z~.mi.tcn Abschnitt. 
der Pharmazeutischen Prüfung. Diese Ordnung wiederholt i.a.. nicht die von 
der AAppO und dem NHG zwingend vorgeschriebentm Verfnhrensweisen, sondern 
ergänzt und präzisiert die dort offengelas~enen bzw. nichc eindeutig fest~ 
r 
gelegten, das Universitätsstudium betreffenden Angelegcnhcit:en. 
§ 2 Ziel des Studiums 
Ziel des vorliegenden Stuci'ienganges ist es, entsprechend AAppO auf die 
Tätigkeit des Pharmazeuten in anwendungs-, lehr- und forschungsbezogenen 
Bereichen vorzubereiten. 
§ 3 Allgemeine Studienvoraussetzungen 
1) Allgemeine Hochschulreife 
2) Bedingung füt' die Aufnahme de$ Studiums is r. die tnmiatrikula tion für den 
Studiengang Ph:.:rmazie an der Technischen Universitiit Bt·aunschweig. Im 
übrigen wird hinsichtlich der Versagung der Zulassung zu einem Prüfungs-
abschnitt auf ,V,ppO § 7 ver.wiesen., 
§ 4 Studienbeginn 
Die Aufnahue des Studiums kann zum Winter-· oder zum Sommersemester er.folgen. 
§ 5 Studiendauer 
'Dieser Studiem,rdnung liegt die in der AAppO § 1 ( 1) festgelegt(! St:udien-
zei t von mindestens 3 Fachsemestern ~ugrundo,: Der Fachbereich Chemie, Phar-
mazie und Biowissenschaften stellt durch einen jeweils zeitlich und inhalt-
lich abgcstinrntcn Studienplan sicher, dass der (die) Studierende cncspre-
. ' ' 
clrnnd AAppO 1 (2) nach 4 Sem~iH:ffrn dem l!i:::tcn .'\bsc-.hnitt: und nach 4 weite-




kann. Filr Prüfungsangelegenheiten ist zuständig: 
Niedersächsisches Landesprüfungsamt für Studierende der Medizin, Phar-
Postfach 109 (mazie und 'Zahnmedizin 
3000 H a n u o v e r 
Famulatur (AAppO § 3) und praktische Ausbildung (AAppO § l+) fallen nicht: .. 
in den Zuständigkeitsbereich der Technischen Universität; dietl gilt unbe-
schadet AAppO § 4 (1) 2.d). 
§ 6 Studienabschnitte 
1) Das Universitätsstudium gliedere sich in ein viersemestriges Grundstudi-
um, in dem überwiegend die naturwissenschaftlichen Gruncllngmi. vermittelt 
werden, und in ein v:i.ersemestriges Hauptstudium, welches der fachspc!zi-
fischen Vertiefung dient. 
Nach dem Grundstudium [und der Famulatur (vgl. AAppO § 3)] soll der Erste 
Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung abgelegt -werden. Sein vollsUindi-
ges Bestehen ist Voraussetzung für die Teilnahme an einem Praktikum bzw. 
Seminar des 6.-8.Fachsemesters. Unabhängig davon wird auf AAppO § 15 (5) 
verwiesen. 
2) Sowohl im Grundstudium als auch im Hauptstudium wf!rdcn entsprechend dem 
Studienplan theoretische Lehrveranstaltungen, ferner Seminare und Prak-
tika abgehalten (s. AAppO Anlagen 1 und 2). 
3) Die praktischen Lehrveranst.altungen nach P...AppO Anlagen 1 C und 2 C werden 
unter Anleitung des verantwortlichen Professors/ Dozenten und des zusti:inM 
digen wissenschaftlichen Personals in den jeweils dafür vorgesehenen La-
boratorien bzw. Kursräumen durchgeführt. Nach Massgabe der vorhRndenen 
Hi..i~lichkeit:an Hnden sie entweder als sog. freie Praktika oder in Farn 
von Kurspraktika statt. In den freien ~rakcika hat der (die) Studierende 
innerhalb der festgelegten Öffnungszeiten die gestellten Aufg:ib•m nach 
einem eigenen, in den Kurspraktika dagegen nach einem vorgegebenen Zeit- .. 
plan zu bewältigen. Die zur Erledigung der Praktikumsaufgn~en erforderli· 
eben theoretischen Kmmt:nisst~ sind jeweils vor Vcir!luc;hsbegitm zu erwerben, 
l~äh1·end einer praktischen Lehrveranstaltung ist: die Befolgung der Labor~ 
ordnung (insbes•,mde,~e deren Sichci:heics- und Uu:m~lt:r.c:hutzbestimm1mgeu) 
erforderlich. Bei Nichtbeachtung kann cina Lnborsperre verhllngc wcrd~n. 
(3) 
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§ 7 Zuteilung von Praktikumsplätzen 
--------·---------
1) DiE.~ Zuweisung eines Arbeitsplatze:, !3,n cindn) im:natr:i.1111:i..erte(n) Studie··· 
rencfo (n) dt'.!r. Ph.:i.rrna:d.e ist ilber ciic in § 6 ( 1) get1:o:Efenc Regelung hin·., 
aus meist an bestimmte. Studienerfolge geknüpft. Ein::c2.heiten si.ud der 
Anlage zu entnehmen. 
2) Jcde(d inmiat,~ikttlier.tc Studien,nde der. Pharmazie, der (dem) berc{cs ein 
Arbeitsplatz zugewi~sen wurde, muss ihren (seinen) Platzanspruch bei Be-
ginn eines jedem 11 raktikums durch persönJ.iche Anwe:wnheit oder b1 Vcrhin-
cler.ungsfall schriftlich geltend m<1chcn. Die verr;pät(ite Aufn.nb:ne f!:i.nes 
Praktikums ist nur mUglich, sofern unter Einhaltung des Or2anisocions-
plans die vorgeschriebene Regelscundenzahl (s. AAppO Anlagen I und 2) 
erreicht werden kann. Jeder 0 zugeteilte Arbeitsplatz ist splitcstens zum 
Ende des betreffenden Semesters zu räwnen und ordnungsgcmlins zu übergeben 
3) Die Zuteilung von Praktikumspläczen in Lehrveranstaltungen mit beschr~n~-
ter Teilnehmerzahl wird nach NHG § 17 a geregelt. 
§ 8 Prüfungsvorleistungen 
Gemäss AAppO Anlagen 1 B,C und 2 B,C sind fi.ir die in .G 7 (1) [Anlage.] genmm-
ten PfJ.ichtveranst"tltungen Nac.hwcise einer r.egelmfü:!:igen und erfolg:cc:ic:.lwn 
TeilnahrJe zu erbringen. Zu Beginn der I.ehrveranst.:ilt:ungen legt der: jrfüe:U.s 
verantwortliche Professor/ Do:sent fe.Gt, unter TJelcben Voraussetzungen d:i.i'.! 
regelmässige und erfolgreiche Teilnclunc bescheinigt wird. 
1 9 Ausnahrncregelun~ 
Ubct' Ausnnbmeflille J.m Organisationsplan clt:~r Anlage zu.§ 7 cntschcidcm d:t.c 
be:t:nii:f.ende::. Professoren i Dozenten nach Beratung in dr:r Stu<l:i.enkomm:i.t;sion. 
§ 10 Inkrafttreten 
Diese Ordnung tritt am Tage nach ih~er hochschulafEentlichan Dckanntmechun~· 
in Krnft:. 
An!nr,e :11 § 7 ( 1) 
Pnktikum 
bz:11. ~~e:ninar 
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